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Forensische Linguistik oder Wie verräterisch ist der individuelle Sprachgebrauch? 

Abstract:  

Is it possible to identify the author of a text? Would a linguist be able to assess a person’s idiolect and estab-

lish the identity of the writer behind an anonymous text? The article discusses the crucial parameters for iden-

tifying specific patterns of language use, particularly syntactical ones, as well as the obstacles, such as de-

ception and unsuitable texts which are often provided for a comparative analysis. 



Biographie:  
Dr. Isabelle Thormann studierte Germanistik und Anglistik und Wirtschaftswissenschaften in Braunschweig 

und den USA (im Nebenfach Psychologie und Psycholinguistik) und promovierte in Linguistik.  

Ihr Lehrbuch für „Wirtschaftsenglisch“ gibt es mittlerweile in der 7. Auflage, ein weiteres Lehrbuch, „Rechts-
sprache“, das sie mit einer Koautorin verfasste, erschien Ende 2016. Sie ist öffentlich bestellte 

und vereidigte Sachverständige für das Sachgebiet „Beurteilung von sprachlichen Produkten und Wirt-
schaftskommunikation Deutsch und Englisch“ und schreibt Gutachten für deutsche Gerichte u. a. zum Zweck 

der Autorenbestimmung bei Verleumdung, übler Nachrede, Business-Mobbing und bei mutmaßlich gefälsch-

ten Texten. 

 

Aus dem Inhalt:  

 

1. Forensik, forensische Linguistik, Aufgabenbereiche 

„Forensik“ ist der Sammelbegriff für alle Arten der wissenschaftlichen und technischen systematischen Be-

mühungen um die Identifizierung und Analyse von Straftaten. Das Adjektiv „forensisch“ bedeutet „kriminolo-

gischen bzw. gerichtlichen Zwecken dienend“. Der Begriff stammt vom lateinischen „forum“ (Forum, Markt-
platz), da Gerichtsverfahren, Vernehmungen, Urteilsverkündungen wie auch teilweise der Strafvollzug im 

antiken Rom auf dem Marktplatz durchgeführt wurden. 

Die „forensische Linguistik“ ist eine Teildisziplin der „Angewandten Linguistik“, bei der … 

[…] 

2. Autorenerkennung bzw. -bestimmung 

Der Teilbereich der Autorenerkennung ist die linguistische Bewertung inkriminierter Texte. Sie kommt zum 

Einsatz bei anonymer Bedrohung, Verleumdung, übler Nachrede, Erpressung, Cyberkriminalität, bei mut-

maßlich gefälschten Urkunden, Testamenten etc. 

Wenn die forensische Linguistik gebraucht wird, handelt es sich meist um Texte, deren Verfassern daran 
gelegen ist, dass 

a. sie nicht erkannt werden, 
b. die im Text vermittelten Informationen verstanden werden. 

Daher wird ein solcher Verfasser 

 sich zwar zu verstellen versuchen, 

 den Text jedoch nicht allzu stark verfremden. 

[…] 

3. Autorenbestimmung im Rahmen von Gutachten in der forensischen Linguistik 

Die Beauftragung zu einem Gutachten in der forensischen Linguistik kann beispielsweise so lauten: „Durch 

Vergleich des Schreibstils und der spezifischen Art von Orthografie-, Interpunktions-, Morphologie  

[…] 

4. Schlussbetrachtung 

[…] 

Die Frage im Titel dieses Beitrags, „Wie verräterisch ist der individuelle Sprachgebrauch?“, ist folglich knapp 

wie folgt zu beantworten:  

[…] 


